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Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


„ 3 — 


Juhalt: Verordnung, betreffend den Wegfall verſchiedener Abgaben in der Provinz Schleswig⸗Holſtein, 
S. 375. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Einbeck, Meppen, Walsrode und Achim, S. 376. — Verfügung 
des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke der Amtsgerichte Ahrens⸗ 
burg, Burg auf Fehmarn und Reinbeck und für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Flensburg, 
S. 376. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- 
Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 377. 


(Nr. 8903.) Verordnung, betreffend den Wegfall verſchiedener Abgaben in der Provinz 
Schleswig - Holftein. Vom 18. Oktober 1882. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen auf Grund des F. 5 der Verordnung, betreffend die Einführung der 
Preußiſchen Geſetzgebung in Betreff der direkten Steuern in dem Gebiete der 
Herzogthümer Schleswig und Holſtein, vom 28. April 1867 (Geſetz-Samml. 
S. 543) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 

5.1. 

Die in der Uns vorgelegten II. Nachtrags-Nachweiſung bezeichneten Abgaben 
und Leiſtungen von Kommunen und Privaten in der Provinz Schleswig-Holſtein 
werden hierdurch in Wegfall gebracht. 

$. 2. 

Durch das Amtsblatt für Schleswig-Holſtein iſt zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, welche Abgaben und Leiſtungen durch die Beſtimmung des §. 1 
getroffen werden. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Baden-Baden, den 18. Oktober 1882. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Puttkamer. v. Kameke. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Goßler. Scholz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 14. Dezember 1882. 
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(Nr. 8904.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Einbeck, Meppen, Walsrode und 
Achim. Vom 27. November 1882. 


Alf Grund des $. 35 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Hannover (Geſetz-Samml. 1873 S. 253, 1879 S. 11) beſtimmt der Juſtiz⸗ 
miniſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im F. 32 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Einbeck gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Immenſen, Holtenſen, Hullerſen, 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Meppen gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Haſelünne, Weſterloh, Lotten, Andrup, Lage, Hamm, Flechum, Hülſen, 
Eltern, Herzlake, Gr. Dohren, Kl. Dohren, Bakerde, Felſen, Neuenlande, 
Bookhoff (Bockhoff), Weſtrum, Kl. Berſſen, Gr. Berſſen, Holte, Lähden, 
Laſtrup, Ahmſen, Herſſum, Vinnen, Bokeloh, Bramhar, Helte, Lohe, 
Lahre, Huden, Kloſterholte, Apeldorn, Dörgen, Bückelte, Lehrte, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Walsrode gehörigen Bezirke der 
Gemeinden Adolphsheide, Bockel, Bockhorn, Bommelſen, Böſtlingen, 
Dorfmark, Düshorn, Ettenboſtel, Fallingboſtel, Fiſchendorf, Fuhrhop, 
Hartem, Jettebruch, Krelingen, Kroge, Mengeboſtel, Ober - Einzingen, 
Oberhode, Oberndorfmark, Oerbke, Oſtenholz, Riepe, Unter⸗Einzingen, 
Vierde, Weſtendorf, Weſtenholz, Wenſe, Woltem, Winkelhauſen, 

für die zum Bezirke des Amtsgerichts Achim gehörigen Bezirke der Gemeinden 
Achim, Arbergen, Baden, Bierden, Bollen, Borſtel, Embſen, Hemelingen, 
Mahndorf, Meier- und Clüverdamm, Oyten, Oyterdamm, Sagehorn, 
Uphuſen, Ueſen 

am 1. Januar 1883 beginnen ſoll. 


Berlin, den 27. November 1882. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 
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(Nr. 8905.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für die 
Bezirke der Amtsgerichte Ahrensburg, Burg auf Fehmarn und Reinbeck und 
für einen Theil des Bezirks des Amtsgerichts Flensburg. Vom 27. No- 
vember 1882. 


Ai Grund des F. 14 des Geſetzes über das Grundbuchweſen in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein (Geſetz-Samml. 1873 S. 241, 1879 S. 12) beſtimmt der 
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Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung in das 
Grundbuch im $. 12 jenes Geſetzes vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 


für den Bezirk des Amtsgerichts Ahrensburg mit Ausſchluß des in Betreff 
der Führung des Grundbuchs dem Amtsgericht in Kiel zugewieſenen 
adeligen Guts Hoisbüttel, 


für den Bezirk des Amtsgerichts Burg auf Fehmarn, 
für den Bezirk des Amtsgerichts Reinbeck, 


für die zum Bezirk des Amtsgerichts Flensburg gehörigen Bezirke der Ge⸗ 
meinden Quern, Weſterholm, Hattlund, Nübel, Calleby, Roikjer (Rockjer), 
Habernis, Munkbrarup, Ulstrup, Oxbüll, Wees, Glücksburg, Haurup, 
Hüllerup, Weding, Gottrupel, Timmerſieck, Handewitt, Harrislee, Ellund, 
Fröslee, Bau, Niehuus, Cruſau, Kitſchelund, Collund, Kupfermühle, 
Kracklund, Nord⸗Schmedeby, Weibeck 


mit dem 1. Januar 1883 beginnen ſoll. 
Berlin, den 27. November 1882. 


Der Juſtizminiſter. 
Friedberg. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorschrift des Gefeges vom 10. April 1872 (Oeſez-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1) der Allerhöchſte Erlaß vom 22. September 1882, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Angermünde auf der in das Eigenthum deſſelben übergegangenen Chauffee 
von Gramzow über Zichow nach Paſſow, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Potsdam Nr. 47 S. 450, ausgegeben den 24. November 
1882; 

2) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. September 1882, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Brieg bezüglich der zum Bau der 
Chauſſeen von Brieg nach Schönfeld und von Loſſen nach der Oderfähre 
bei Koppen erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Breslau Nr. 45 S. 325, ausgegeben den 10. November 
18823 


3) das Allerhöchſte Privilegium vom 26. September 1882 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Brieg 
(Nr. 8905.) 


re 1 


bis zum Betrage von 150000 Mark Reichswährung durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 45 S. 325 bis 327, aus 
gegeben den 10. November 1882; 


4) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. September 1882, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen Chauſſeegeldes an den Kreis 
Niederbarnim auf mehreren von demſelben zu bauenden Chauſſeen, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam Nr. 44 S. 429, aus⸗ 
gegeben den 3. November 1882; 


5) das Allerhöchſte Privilegium vom 2. Oktober 1882 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Neuwied 
bis zum Betrage von 269 900 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 48 S. 242 bis 244, ausgegeben 
den 9. November 1882; 


6) das unterm 2. Oktober 1882 Allerhöchſt vollzogene Statut für den 
Ueberruhrer Deichverband im Kreiſe Eſſen durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Düſſeldorf Nr. 43 S. 387/388, ausgegeben den 28. Ok⸗ 
tober 1882; 


7) der Allerhöchſte Erlaß vom 4. Oktober 1882, betreffend die Genehmigung 
der von der Wieſengenoſſenſchaft des oberen Ahrthales im Kreiſe Wetzlar 
beſchloſſenen Aenderungen des Statuts vom 12. März 1870, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Coblenz Nr. 47 S. 236, ausgegeben 
den 2. November 1882; 

8) der Allerhöchſte Erlaß vom 9. Oktober 1882, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und des Rechts zur Erhebung des tarifmäßigen 
Chauſſeegeldes an den Landkreis Breslau bezüglich des Ausbaues der 
Landſtraße von Großnädlitz bis an das nordöſtliche Ende des Ortes 
Clarencranſt, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau 
Nr. 46 S. 329, ausgegeben den 17. November 1882; 


9) das Allerhöchſte Privilegium vom 9. Oktober 1882 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Stadtanleiheſcheine der Stadt Aurich im 
Betrage von 150000 Mark durch das Amtsblatt für Hannover Nr. 48 
S. 1111 bis 1113, ausgegeben den 17. November 1882; 


10) das Allerhöchſte Privilegium vom 10. Oktober 1882 wegen eventueller 
Ausfertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Aken 
bis zum Betrage von 125 000 Mark Reichswährung durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 45 S. 397 bis 399, ausgegeben 
den 11. November 1882. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


